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0 Die badischen landwirthschaftlichen
Konsumvereine .

Er ist ein Jahr schwerer Arbeit , über das der Borstand
bk» Verbandes,der Badischen landwirthschastlichen
Konsumvereine an die vor wenigen Tagen stattgefundene
»lfte Abgeordnrtenversaminlung zu berichten hatte , aber es hat
andererseits durch , )en ufĉ meiu herrschende» Nothstand
der Landwirthschaft zum Bewußtsein weiter Kreise gebracht ,
in wie hohem Maße ein festgefügter genossenschaftlicher Ber -
lband der Landwirthe zur rechtzeitigen und möglichst ver.
billigten Vermittlung guter Bedarfsartikel nothwendig ist und
segensreich wirken kann. Wenn 1893 neben einigen neu hin»
zugetretenen einige Vereine aus dem Verbände austraten , um
sich als freie Ortsvereine den landwirthschaftlichen Bezirks¬
vereinen auszuschließen , so ist dieS zunächst dein Umstande
zuzuschreiben , daß — eben auS Anlaß des NothstandeS —
den Bezirksvereinen und Gemeinden die Bezüge an Kraft»
suttermittel , Rauhfutter und Streumaterial zu den gleichen
Preisen und Begünstigungen durch den Verband vermittelt
wurden, wie den angeschloffenen Konsumvereinen, welch letzteren
aber , dadurch die Waaren theuerer als erstere an ihre
Mitglieder abgeben mußten , daß sie zur Bestreitung ihrer Ver-
« altungSkosten einen Preisausschlag vorzunehmen genöthigt
waren .

Um gegen diesen , zunächst unvermeidlichen Mißstand
Abhilfe zu schaffen, beschloß der VerbandSvorstand in der
Eihung vom 27 . Sept. 1893 , die V erbandsv ere ine nach
Abschluß der Jahresrechnung durch eine Rückvergütung nach
Derhältniß ihrer Bezüge zu entschädigen . Dadurch werden
die BerbandSvereine lünftig ganz oder theilweife der Noth-
wendigkeit enthoben » ihrerseits vorgenannte Zuschläge auf
solche Maaren zu machen , (welche anderwärts , z . B . von
den BezirkSvereine » und Gemeinden zu Verbandspreisen
ohne Zuschlag abgegeben werden) ; können sie nun doch
jeweils nach Ablauf des Geschäftsjahres aus eine baare Summe
als Rückvergütung rechnen . Auf die Errichtung eine! Reserve¬
fonds bei Vereinen, denen er noch fehlt (nicht eingetragene
Orttvereine ) legt die Verbandsleitung ein besondere « Gewicht .
Ei» weiterer Grund zum Austritt für einige kleine Vereine
lag — wie früher schon einmal erwähnt — darin , daß sie
ihre nur geringen Bezüge als Stückgut vielfach billiger
durch einen Händler erhalte » können , der in ganzen Wagen¬
ladungen bezieht . Auch in dem Umstande» daß bei der sonsti¬
gen ftarlen Inanspruchnahme der Verbandsleitung nicht der
Fühlung mit den Vereinen durch Abhaltung von Berbands -
kränzchen hinreichend Rechnung getragen werden konnte , mag
di« Nichtvermehrung der Vereine begründet sein. Kränzchen
fanden 1898 statt : im September zu Radolfzell, im Oktober
in Freiburg und Weinheim, im November zu Billingen ,
Oberlauchringen und Albdruck .

Es besteht bei der Vorstandschaft die bestimmte Absicht ,
in Zukunft einen immer regeren Verkehr mit den einzelnen
Vereinen, insbesondere durch diese Kränzchen , herbtiznfnhren.
Die »Bad . Korr . * will nicht verfehlen, zu erwähnen, daß auch
nicht eingetragenen Konsumvereinen der Eintritt in den
Verband offen siebt , insoweit sie dessen Statuten anerkennen.

MnLer Stürmen .
Novelle von Ludwig Habicht. (48

(Nachdruck verboten .)
(Fortsetzung.)

. Und wer ist die Dame ? " fragte der Traf. Er
hatte dabei , wie um seine innere Aufregung zu beschwich¬
tigen, wieder nach dem alte» Schwert gegriffen , als wolle
er es noch einmal sorgsam betrachten . Erst bei dieser
Frage richtete er seine Angen forschend auf den Sohn.

Ohne zu stocken , ohne eine Miene zu verziehen , doch
mit leiserer Stimme antwortete Ottomar : . Angelika
Federigo .

"
Da» Schwert fiel dröhnend zu Boden und regungs¬

los , in sprachloser Aufregung , starrte der alte Gras in
das ruhige Antlitz seines Lieblings .

Ottomar achtete wenig auf die furchtbare Bestürzung
feiner Vaters ; das Geräusch des fallenden Schwertes
schien er kaum gehört zu haben , denn er fuhr eifrig fort :
»Ich weiß , zwischen Dir und Federigo besteht eine alte
Feindschaft. Warum ? habe ich nie erfahren; aber unsere
junge Liebe soll Eure» Haß auslöschen und —"

Weiter kam er nicht, denn erst jetzt erwachte der alte
Graf aus seiner zornigen Erstarrung : . Ottomar, das
wagst Du mir wirklich zu sagen ? ! So ruhig zu sagen,
als ob Du mir die freudige Mittheilung zu mache» hättest .
Nein, nein, es ist ja nicht möglich ! "

beschwichtigte er sich
selbst. . Die entsetzlichen Ereignisse haben Dem Gemüth

Um den stets streng nach GehaltSgarantir erfolgenden Waaren »
ankauf durch den Verband auch in diesem Sinne zu unter¬
stützen, find die Vereine wiederholt dringend zu ersuchen, die
bezogenen Waaren auch ihrerseits einer Untersuchung durch
die landw . chemische resp. botanische Versuchsanstalt zu Karls¬
ruhe möglichst oft zu unterwerfen, welche kostenlos erfolgt,
sobald der betr . Probe dar zugehörige vom Verband auSge -
gebene Pcobenahmeattest beiliegt . Im Jahre 1893 konnten
wesentliche Beanstandungen bezüglich der gelieferten Waaren ,
nicht verzeichnet werden . Ausgenommen hiervon ist leider das
Thomasmehl, bei dem sehr viele Mindergehalte sestzustellen
waren . Die Mindergehalte wurden meist anstandslos rückver¬
gütet, sofern die Kontrolprobe rechtzeitig der betr. Versuchs¬
anstalt eingesandt worden war.

Das Nothstandsjahr hat gezeigt, daß die Berbanditver-
waltnng ihrer nicht leichten Aufgabe , innerhalb deS gegebenen
Rahmens , vollständig gerecht wurde, war auch von Seiten
des Herrn Präsidenten des Ministerium» des Innern bei den
bezüglichen Kammerverhandlungen lobend anerkannt wor¬
den ist.

Die drei Eisheiligen
treten morgen Samstagdie Herrschaft a» . Der Bestandder gefähr¬
lichen Drei steht übrigen» keineswegr fest. Unangefochten in
ihren Rechten sind nur Pankraz und Servaz , die auf den 12 .
und 13 . Mai fallen , und während der Deutsche Norden ihnen
am 11 . de» heiligen . Mamertus * vorausschickt, läßt der
Süden , der de» letzteren nicht anerkennt, jenen ' beiden den
» Bonifaz * folgen , dem seinerseits der Norden den Respekt
versagt. Wenn nun die Eismänner nur in der Dreizahl
existiren , so ist einer der Genannte» jedenfalls der richtige
Heilige nicht . . . . Welcher aber der richtige ist , da» ver¬
mögen wir kurzsichtigen Menschenkinder nicht zu ergründen,
und am sichersten gehen wir» wenn wir sowohl den „ Mamert*
wie den „ Bonifaz * anerkennen , also vor vier Gestrengen un»
demnthig beugen .

Der heilige Mamertus , dessen Todestag auf den 11 . Mai
fällt, war wahrscheinlich ein Kind Burgundischer Erde, also
Germanischen Stamme». Um die Mitte de« fünften Jahr-
hundert» finden wir ihn als Bischof von Vienne, da» einst
als Vienna eine blühende Römerstadt und sogar Kaiserrefidenz
mar . Ein berühmter Kirchenvater , soll er der Lehrer jene»
Marru» Cöliu» AvituS gewesen sein, der unter Kaiser Maxi»
muS Präfect in Gallien war , sich dann die Krone aus da«
Haupt setzte , aber bald der Welt entsagen mußte und als
Bischof von Plareiitia starb. Bon Mamertu« heißt eS ferner,
er sei der Urheber der FrühlingS -Bittgänge gewesen, welche
zur Abwehr von Erdbeben und Unwetter in ganz Gallien
veranstaltet ' wurden — damit haben wir also den Ursprung
feiler Wetterheiligkeit. Etwa anderthalb Jahrhunderte früher
lebt« Pancratiu», von dem wir am wenigsten wiffen , wa» in-
deffen nicht Wunder nehmen darf, da er schon al« vierzehn¬
jähriger Knabe den Märtyrertod starb. Als Sohn heidnischer
Elter » in Phrygien geboren , kam er nach Rom, wo er zum
neuen Glaube» sich bekehrte. Die diocletianische Christenver»
fvlgunq begaiui , und eine« ihrer Opfer wurde Pancratiu».

zu tief erschüttert. — Du wirst zur Ruhe kommen nnd
dann nicht mehr mich mit Dingen quälen , die Du später
belächelst.

" — Als wolle er jeder weiteren Erörterung
ausweichen , hob er dar alte Ritterschwert vom Boden auf
und sah sich nach einem Platz an der Wand um, wo er
eS anbringen könne.

„Ich darf Dich nicht im Jrrthum kaffen , Papa !
"

begann Ottomar mit fester , ruhiger Eutschloffenheit von
Neuem; „denn ich liebe Angelika so lief , so wahr und
ehrlich, daß nichts auf der Welt mich von ihr zu trenne »
vermag . Und sie verdient diese Liebe ! . . . . Lerne ste
kennen, Papa , und all' Deine Vorurtheile werden schwinden .
Sie überstrahlt an Schönheit, an liebenswürdiger Unschuld
alle jungen Mädchen , die ich je kennen gelernt habe , und
warum sollte ich als Dein Sohn auf etwas Anderes
hören , als auf die Stimme meines Herzens ? — Ich habe
bei der Wahl meiner Lebensgefährtin nicht auf Rang und
Vermögen zu sehen ; ich besitze das Alles schon und Jeder
wird es wissen , daß die Frau , der ich am Altar die
Hand reiche, auch werth ist , meine Gattin zu heißen .

"
™ „ Genug der Phantasie ! "

unterbrach ihn der Graf
und wandte jetzt plötzlich wieder sein zoruglüheudes Antlitz
dem Sohne zu : „ Kein Wort weiter ! Dn bist noch ange¬
griffen . und ich nmß Dich schonen, aber Du darfst meine
Geduld nicht auf daS Höchste spannen , — ich will von
dieser Sache nichts mehr höre» ! Entschieden nichts ! nur
das Ganze für einen tollen Einfall betrachten, den Dn
bei ruhiger Vernunft schon selbst aufgeben wirst. Ich bitte

der am 12. Mai 303 enthauptet wurde. Servatiu» war im
letzten Drittel de» vierten Jahrhunderts Bischof von Tongern
und Mastricht und ein eifriger Freund de« berühmten Atha¬
nasius , dem die Kirchengeschichte den Beinamen des Großen
verliehen hat . Gleich dem „ Vater der Orthodoxie' , bekämpfte
er heftig den Arianismus, und dieser ist in dem Drachen per«
sonifizirt, der auf den Abbildungen sich zu Füßen de» Hei¬
ligen krümmt. Die Legende berichtet , daß das Grab de» am
13 . Mai 384 verstorbenen Servatiu», wenn auch alle» ringsum
in Winterfrost erstarrt war, stet» von Schnee und Ei» ver¬
schont blieb, und so erklärt e» sich, wenn die Gläubigen, dir
in der Zeit der Kälterückschläge für ihre Saaten fürchteten,
an ihn ihre Fürbitte richteten. Bonifaciu» eiidlich, der vierte
unter den Eisheiligen , hat mit dem berühmten Apostel der
Denlfchen nicht » al» den Namen gemein . In der Römischen
Provinz Cilicien war er Gutsverwalter einer schönen üppigen
Frau und benahm sich ihr gegenüber anders al» Joseph gegen
Potiphar. Plötzlich aber kamen die Beiden zur Erkenntniß
ihre» Frevels , und zur Sühne suchte und fand Bonifaz den
Märtyrertod. Dem Statthalter zu Tarsu », einem grimmigen
Verfolger der „ Nazarener * , bekannte er sich offen al» Christ
und blieb auch unter den grausamsten Foltern standhaft.

So in Kürze die Personalien der Gestrengen . Nur bei
Zweien laffen sich , wie oben angedeutet, mit gutem Willen
Beziehungen zwischen den Heilige » und ihrer Wettermacht
herausfinden , während man bei den beiden anderen vergeblich
nach solchen Anklängen forscht . Auch heimatlich find die Eis¬
männer weit von einander getrennt : zwei, nämlich Mamert
und Ŝervaz, waren wahrscheinlich Germanischen Blute», die
anderen Beiden au» Kleinafien, und so war e» gewiß nur da»
Zusammenfallen ihrer Tage» wa» im Volksglauben die Vier
in so engen Zusammenhang mit einander brachte. Wir sage»
die» keineswegs , um die Gestrengen in den Augen der Welt
herabzusetzen , vielmehr kann eine solche Darlegung ihren Credit
nur erhöhen, denn je unbegreiflicher un» eine in ihrer Eigen¬
art unergründliche Macht erscheint, desto größere » Respekt
haben wir vor ihr.

Gerichtszeitung.
A Karlsruhe, 9. Mai. Sitzung der Etraflammer 111.
Die heutige Tagesordnung der Strafkammer Hl umfaßte

zwei Fälle, von denen der erste die Anklage gegen die 20
Jahre alte Anna Schindler aus Lichtenthal wegen Dieb¬
stahl» betraf . Die schon bestrafte Angeklagte entwendete in
der Zeit zwischen dem 17. und 19. März einer Dienstmagd
in Badenscheuern au» deren Zimmer eine Frauenjacke im
Werthe von 5 M. ; in der Zeit vom 26 . bi» 31 . März ver-
schiedenen Personen in Rastatt Kleidungsstücke und eine Taschen¬
uhr, zusammen im Werthe von 28 Mark und einen Geld ,
betrag von 8 Mark. Sie wurde zu 1 Jahr 2 Monaten Ge»
fängniß verurtheilt.

Angeklagt wegen Patentverlehung war der 41 Jahre alte
Direktor der Eisenwerke Gaggenau, Theodor Bergmann in
Gaggenau . Wie die sehr lange Zeit in Anspruch nehmende
Verhandlung ergab, hatte Bergmann ohne Erlaubniß de»
Patentinhaber» eine durch ein bereit » ertheiltes Patent ge-
schützte Erfindung in Benutzung genommen , indem er in de.

Dich um Alles, sei still, Ottomar ! "
setzte er hinzu, als

er sah, daß ihm sein Sohn von Neuem widersprechen
wollte . Warum sollen wir uns unnütz ausregen? ! Es ist
eine flüchtige Laune von Dir . weiter nichts ! — Wir
DörnthalS haben alle unsere Schrullen ! — aber die wird
verfliegen , und dann weiß ich. daß Du selbst Deine Toll¬
heit noch verspottest .

" — Er legte Ottomar leicht die
Hand auf die Schulter, versuchte dabei zu lächeln nnd
verließ dann rasch den Saal , ohne sich noch einmal nach
seinem Sohne umzusehen.

Graf Dplknthal hatte sich doch, um seinen einzigen,
theuren Lie/ung zu schonen , die furchtbarste Gewatt an-
gethan ; jetzt , al« er den Waffensaal hinter sich hatte,
fühlte er erst, wie «s in feiner Brust tobte und sein Hirn
fieberhaft erregt war. Er mußte hinaus, um sich zu zer¬
streuen und etwa» zur Ruhe z» kommen .

Ohne weiteres Besinnen griff er nach seiner gewöhn¬
lichen Jagdflinte , die zum beständigen Gebrauch in seinem
Schlafzimmer hing und eilte in den Wald ; — dort hoffte
er am ehesten den heißen Kopf zu kühlen , das Gleichmaß
wiederzufinden , daS er bedurfte .

Sei« Sohn liebte eine Bürgerliche und die Tochter
dieses Federigo ! — War «s den» zu glauben? eine solche
Verirrung nur möglich? l — Hatte Federigo die Sache
etwa eingefädelt . um sich zu rächen und seinen allen Fein»
zu demüthigeu ? — O . von diesem verhaßte» Mensche»
war Alles zu erwarten.

(Fortsetzung folgt.)



M - Sette 2. _
Zeit vom September 1SS9 bis zum gleichen Monat 1890
Magnesinu >(ampen , deren Vorrichtung zur selbstthätigen Eut -

^ kernuieg der dem brennenden Magnesium anhängenden Asche
;v. ' durch das dem Mechaniker O. Ney mit Wirkung vom 21 . Juli

2385 ertheilte Patent geschützt ist , dadurch gewerbsmäßig in
Brrkrbr brachte und feil hielt, daß er 177 solcher Lampen in
der Fabrik zu Gaggenau zum Verkauf bereit hielt und u»ge .
ftihr 10 Stück im Werthe von , 1000—1500 M . auch » er*
taufte , ferner im Sommer 1880 zwei weitere Stück in der
Ausstellung in Köln, ei » Stück in der Ausstellung in Stutt¬
gart tmd ein Stück im Geschäft seines Agenten Andresen in
Hamburg zum Verkauf ausstellte. Das Urtheil lautete auf
400 M . Geldstrafe und auf eine Buße von 1000 M . an
OKar Ney in Berlin , der Nebenklage erhoben hatte.

Badische Ltironik.
% Schwetzingen , 11 . Mai . Das liebliche Pfingstfest ,« ich das Rosenfest genannt, ist so nahe gekommen, daß nur

noch eine kurze Spanne Zeit zu ihm zu verstreichen ist . Alles
dereitet stch auf die Feiertage vor und Schwetzingen hat
Oxuub genug, dasselbe zu seinem wiederkehrenden Jahresfeste
i « stempeln ; denn jeweils sind es die Tage der Pfingsten, an
SoAcheu von vielen Tausenden und Abertaufenden der herr¬
liche Park mit seinen künstlichen Wasserwerken besucht
wird . Die Fährverbindungen sind so günstig nach allen Rich¬
tungen hin, daß auch die weiter her kommenden Besucher
dieses Schloßgartens Abend « zu Hause sein können . Für
die Massenbeförderung der Zuzügler der nächsten Umgebung
werden Extrazüge eingelegt, so daß auch diese sicher wieder
zurückbefördert werden . Die Gasthäuser bereiten sich vor und
sorgen bestens für Alles, was zur leiblichen Stärkung gehört.
Also auf, an Pfingsten nach Schwetzingen !

* Mforzheim , 11 . Mai . Gendarmeriewachtmeister
Schnepf , der vor einiger Zeit bei einer Uebung der Gen¬
darmerie durch einen Schuß verwundet wurde, ist fast völlig
wiedergenesen .

* Zspriugen (31 . Pforzheim), 11 . Mai . Wegen des
Todtschlags, begangen an dem 29 Jahre alten ftammwirths -
sohn Karl Morlock hier, sind außer dem Metzger

'
Augenstei»

«och 5 Personen verhaftet und nach Pforzheim abgeliefert
worden.

* Ireiöurg , 10 . Mai . In den letzten Tagen war hier
bas Gerücht verbreitet, zwischen einem Offizier und einem
Zivilisten habe ein Duell stattgefunden . Die hiesigen Zei¬
tungen erklären übereinstimmend das Gerücht für grundlos .— In einem Hause der Güntersthalstraße brach heute Vor -
wittag Feuer ans . Der Dachstuhl wurde zerstört. Der ent¬
standene Schaden dürfte trotzdem ein größerer sein. '

< Iechtiugen (A . Breisach ), 10. Mai . Beinr Kahn»,
fahren auf dem Altrhein stürzte der Sohn eines hiesigen
Bürgers in den Rhein und ertrank. Mit dem Ertrunkenen
befand sich noch ein Herr aus Freiburg im Kahu ._

Theater, Kunst und Wissenschaft . 1
A . H . Hroßy . Kofttzeater . Die Großthat der Auf-

führung der gesammten Wagner -Tetralogie des » Ring des
Nibelungen' fügt augenblicklich dem RuhmeSkranze unserer
Oper wiederum eine leuchtende Perle bei . Und was bis jetzt
un uns vorbeipajstrte, da« herrliche . Rheingold ' und die
prächtig- schöne . Walküre'

, sie erschienen vor uns in hoher ,
rdlrr Vollendung und Verkörperung. Mit eifrigem Studium
haben Sänger und Orchester sich ihrer gewaltigen Aufgabe
unterzogen und so Meisterliches hervorgebrachr, unterstützt von
der trefflichen Regie des Herrn Schön , — der übrigens als
Fafner diesmal auch als Sänger auftrat und auch ans diesem
Gebiete sich bewährte — sowie des Herrn Hoftheaterwalers
Wolfs , dessen farbeiisroher Pinsel und bekannte Arrangi -
rungskunst in den neuen Dekorationen zur Nibelungenhöhle
und dem Götterfelde mit der Burg Walhall Triumph feierte,
die der Hervorruf seitens des Publikums willig anerkannte.
Um die meisterhafte Aufführung deS . Rheingold's ' machten
sich in erster Linie verdient Herr Plauk , deflen Göttervater
Wotan zwar im . Rheingold" selbst keine stolze Rolle spielt,
dann der bewegliche Loge des Herrn Oberländer , der
famose Aberich des Herrn Rebe , eine hervorragende Kabinets-
keistung für sich. Das Spiel der Rheintöchter war hübsch zu
schauen . In der . Walküre ' war es mit dem sieghaften
Wotan Plauk 's und dem trefflichen Siegmund Gerhänser 's,
der stolzen Walküre Frl . Mailhac , vor allem die herrliche
Sieglinde der Frau R e u ß , die in bekannter, anßerordent-
licher Meisterschaft gegeben wurde. Meister Mottl wnrde
von dem dankbaren Publikum begeistert am Schluffe jeder
Borstellung gerufen, ohne freilich zu erscheinen .

* Irankfurt a . Z8 ., 11. Mai . Ju der . Krone' zu
Aßmannshausen soll am 19 . Mai in dem Zimmer, das
Ferdinand Freiligrath vor 50 Jahren bewohnte, eine Ge¬
denktafel angebracht und eine Büste deS Dichters unter ent¬
sprechender Feierlichkeit aufgestellt werden. In der . Krone'
- u Aßmannshausen dichtete Freiligrath im Jahre 1844 die
Meder des „ GlaubensbekenntniffeS " . Die Festrede bei der Ge-
Denkfeier wird Freiligrath 'S Freunde , Emil Rittershaus ,
DatteiN

^ S5H3HS5 .
^ Aits der Residenz .
& * Karlsruhe , 11 . Mai .

Hroßfeuer . Heute Mittag gegen 1 Uhr brach in dem
Mafchinenhans, das die elektrische Beleuchtung für de » Haupt¬
bahnhof liefert, Feuer aus . Die Gebäulichkeiten find sämmt-
lich bis auf den Grund niedergebrannt. Die Dampfmaschinen
und Dynamomaschinen find total ruinirt und nicht mehr zu
verwenden. Das Kesselhaus ist ebenfalls durch de» Brand
zerstört . Die Keffel waren gegen 5 Uhr noch mit Waffer gefüllt
« ad wurden durch stetiges Bespritzeei mit Waffer vor weiterem
Schaden zu retten gesucht. Das Haus , in dem sich die Schalt-

,Vorrichtungen für die elektrischen Leitungen befinden, ist eben '
Ml » iu Mitleidenschaft gezogen worden. Zuerst zur ©teil*
: 8m die Bahnhofseuerwehr, dann die 4. Komvaanie V

_ Badische Presse.
Freiwilligen Feuerwehr . Dann traf die Feuerwehr der
Karlsruher Maschinenbau- Aktiengesellschaft ein und nach dieser
die zweite und erste Kompagnie der Freiw . Feuerwehr m ' k
der Dampfspritze . Man nimmt an , daß, wenn sofort Hilfe
zur Stelle gewesen wäre, der Brand unter allen Umstäudeii
kaum von großer Bedeutung hätte werden können . I » den
Dampfkeffeln war kein Feuer , so daß anzunehmen ist, daß
der Brand in irgend eine« Verschalung durch Funken gelegt
wurde, bis heute Mittag glimmte und durch den Wind zum
Ausbruch kam. Bahnarbeiter bemerkten den Brand zuerst -
Die niedergebrannten Gebäude bestanden aus leichtem Mauer¬
werk mit Verschalung. In Folge des Brandes wird der
Hauptbahnhof mit Gas beleuchtet . Eine Neuanlage soll provi¬
sorisch hergestellt und mit Hilfsmaschinen ausgestattet werden .
Die Beleuchtung des HauptpersonenbahnhofS wird mit der
des projektirten ZentralgüterbahnhofS vereinigt werden . Der
durch den Brand entstandene Schaden ist sehr bedeutend .

Vermischtes.
Merlin, 10. Mai . Das Landgericht verurtheilte den

Agenten Wildenow wegen Wuchers zn drei Jahren Ge -
fängniß und fünf Jahren Ehrverlust , den Zigarrenfabri¬
kanten Michael Mosterts zu zwei Jahren Gefängniß und
drei Jahren Ehrverlust, Wilhelm Mosterts wurde freigosprochen .
Wildenow lieh a » Offiziere Geld gegenWechsel mit be¬
deutenden Wucherzinsen . Mosterts übernahm die Wechsel und
gab dafür nur einen Theil des Betrages und im übrigen
Zigarren zu sehr hohen Preisen.

Mosen, 10 . Mai . Heute Vormittag erschoß ein Wacht¬
posten am Pulvermagazin Nr . 4 eine unter der Sittenpolizei
stehende Person , die sich der Verhaftung durch die Flucht zu
entziehen suchte. Der Schuß ging durch den Kopf.

Wie « , 11 . Mai . Baron Nathaniel Rothschild
zeigte dem Kriegsministerium an , daß er das Schloß in
Reichenau für invalide Oberoffiziere widme .

Maris, 11 . Mai . Die Freilassung des Grafen Talley-
rand - Perigordsteht bevor , dadieFürftin von Saga »
sich bereit erklärt hat , die streitigen Wechsel zu zahlen.

Maris, 10. Mai . Im Jrrenhaufe von Bicetre bei
Paris kam ein 45jähriger Kranker namens Auguste Tabvi »
tier auf furchtbare Weise umS Leben . Der Kranke war in
ein Bad gebracht und die Wanne mit einer Kautschukdicke
überspannt worden, aus welcher der Kranke nur den Kopf
Herausstrecken konnte , ohne sich sonst rühre » zu können . Der
Wärter vergaß , den Hahnen für das heiße Waffer zu schließen ,und als er nach einer Viertelstunde zurückkam, fand er Ta -
bottier buchstäblich gekocht im Waffer. Der Unglückliche
starb nach wenigen Minuten . Der Wärter wird wegen fahr¬
lässiger Tödtung verfolgt werden ._

Neueste ftattruiteH.
Berlin, 11 . Mai. In Uebereinstimmung mit der

Zeitungsmelduiig, daß die deutsche Schutztruppe in
Südwestafrika eine abermalige Verstärkung er¬
halten wird, erfährt auch die „Nat.-Ztg.

" , daß iu der
Thal eine solche Verstärkung unmittelbar bevorstehe . Die¬
selbe bezwecke die einzelnen Stationen in Westafrika der¬
artig mit Garnisonen zu versehen , daß die Wiederkehr von
Ueberfällen » wie die, welche zu lebhaften Beschwerden im
Reichstage Anlaß geboten haben , für die Zukunft ausge¬
schlossen erscheint.

Berlin , 11 . Mai. Die in den Brasilianischen
Gewässern befindlichen Deutschen Kriegsschiffe
haben Ordre erhalten, sich nach Samoa zu begeben .
Ebenso ist der „Bussard," das zweite Kriegsschiff der
Australischen Station — das erste, der „Falke"

, ist schon
in Samoa — nach Apia beordert , so daß nach Eintreffen
der „Alexandrine" . „Arkona" und „Marie " aus Bra¬
silien fünf deutsche Kriegsschiffe in Samoa vereinigt sein
werden . Es sollen eben bei Zeiten Vorkehrungen zur Er-
richtung eines deutschen Protektorates über
Samoa getroffen werden . —- Wie der B. Brsztg. gleich¬
zeitig gemeldet wird, bereitet sich in Kolonialkreisen
eine Bewegung vor, welche auf Beschluß von Resolu¬
tionen und Bittschriften an die Reichsregierung
gerichtet ist, um diese zu schleunigem Eintreten für die
deutschen Interessen in Samoa und volle Erhaltung des
dortigen deutschen Einflusses zu bewegen . Die Regierung
wird der öffentlichen Stimmung Rechnung zu tragen wissen .

Berlin , 11 . Mai . Die Zeitungen erklären fast
einmüthig, daß bedauerlicherweise die Leitung des Pro¬
zesses gegen die Zeitungsredakteure zu be¬
rechtigten Ausstellungen Anlaß gab . Es wird von
sämmtlichen Angeklagten Revision eingelegt werden .
Man hebt dabei hervor, wie übrigens auch der Gerichts¬
hof anerkannte, daß man darüber streiten könne, „ ob
es praktisch ist, Beamte in Civil mit Gummi¬
schläuchen auszurüsten" und in dem Volkshaufen sich
vertheilen zu lassen . — Die „ Köln . Ztg .

" schreibt : „Wir
glauben nicht, daß es die Wiirde des Gerichtes erhöhen
kann, wenn der Präsident unfaßbarerweise dem Worte
„ Lockspitzel " die Existenzberechtigung absprechcn will.
Herr Brausewetter hat zwar gesagt , „ es gäbe keine
Öeffentlichkeit, " aber er wird sich trotzdem gefallen
lassen müssen, daß diese sich mit dem unter seiner Lei¬
tung gefundenen Ürthcile beschäftigt .

" Vor allem scheint
die Thatsache peinlich zu berühren , daß auch den Aus¬
sagen der Mitarbeiter gemäßigterBlätter und einwands-
fteier Zeugen wie Oberst a . D . v . Egidy, die sich auf
Seiten der Angeklagten stellten , weniger Werth beige-

rkftt wurde.

Rr. 11k
London, 11 . Mai . In dem gestern Abend abge-

haltenen Meeting der Gruppe der Parlamentsmitglieder,
welche besonders enge Beziehungen zu den Kolonien unter¬
halten und die sogenannte koloniale Partei bilden,
wurde befiirwortet, daß Samoa von England nicht
annektirt werde . Das Rathsamste sei, die Insel sich selbst
zu überlaffen, da sie völlig im Stande sei , sich selbst zu
verwalten. (Ff. Ztg .)

Edinbnrg , 11 . Mai. Das Deutsche Kreuzer?
geschwader , bestehend aus den Panzerschiffen „Ba^ en " .
„ Bayern "

, „Sachsen"
, „ Württemberg" und dem Aviso

„Pfeil" ist gestern in Firth of Forth eingelaufen.
Belgrad, 11 . Mai . Der radikale Zentral¬

aus schuß erläßt ( in seinen Organen ein Manifest ,
worin gegen den königlichen Oster - Ukas energisch pro-
testirt und derselbe als Attentat gegen die Verfassung be¬
zeichnet wird. Die radikale Partei erblickt in ihm Vor¬
kehrungen zu einer neuen Hofrevolution und macht allen
Kreisausschüssen zur Pflicht, öffentliche Meetings einzube -
rufen und sehr energisch zu protestiren , um auch vor dem

'
Auslande zu bezeugen , daß daS Land die neue Ordnung
entschieden ablehnt .

Telegramme der „Badischen Presse".
Berlin , 11 . Mai . An eine erneute Konferenz:

der an der Samoafrage interessirten Mächte wird an
maßgebender Stelle nicht gedacht . Die Nachrichten
über eine Entsendung von deutschen Kriegsschiffen nach
Samoa find vorläufig nur als Vermuthungen auszu-
nehmen , da solche Befehle geheim gehalten werden .

Märisch -Ostra«, 11 . Mai . Gestern entstanden
an der preußischen Grenze Unruhen , weil ausständische
Bergarbeiter aus Preußen kommenden Ersatz nicht
über die Grenze lasten wollten. Die Gendarmerie
stellte schließlich die Ordnnng wieder her.

Pest, 11 . Mai . Der „Remzet " schreibt: Die .
gestrige Abstimmung im Magnatenhanse hat weder ans
die äußere Stellung des Kabinets noch aus die innere
Politik irgendwelchen Einfluß, es entstünden ihm da¬
durch höchstens neue Pflichten und neue Arbeit. Ans-
vielen Städten des Landes langen Depeschen ein ,
welche ihrer durch die Abstimmung im Oberhause her¬
vorgerufenen Bestürzung Ansdruck geben .

Madrid, 11 . Mai . Gegenüber den Behaup¬
tungen des republikanischen Deputirten Marenco er¬
klärte der Minister des Auswärtige», Moret , es be¬
stehe kein geheimer Vertrag zwischenItalien . England
und Spanien bezüglich Marokko's.

Sofia,811 . Mai . Wie laus . Konstantinopel ge¬
meldet wird , hat der bulgarische Exarch in den letzten
Tagen zwei neue Bischöfe geweiht , nämlich den Archi-
mandriten Auxentin für Vales und den Archiman -
driten Hilarion für Nevrokop.

London , 11 . Mai. Unterhaus. Bei der Be-
rathnng über die zweite Lesung der Budget -Bill er¬
klärt Harcourt , der Antrag aus Verwerfung des Bud¬
gets sei absolut beispiellos; er fei aber froh , daß die
Opposition die Frage des Prinzips bei dem Budget
aufgeworfen habe, da die Regierung ihren eigenen
Wunsch ausführen und erst die Ansicht der Kammer,
hernach die Anficht des Landes erforschen
kann. Die Antragsteller und Unterstützer des
Antrages seien Vertreter der mächtigsten Monovole .
nämlich des Bodens und der Getränke ; das sei ein
Antagonismus , auf den die Regierung völlig vor¬
bereitet ist. Das Budget mag verworfen werden , aber
das Prinzip ' gleichmäßiger und gerechter Steuer-
vertheilung, worauf es bafirt ist , wird bleiben .

London , 11 . Mai . Das „Bureau Reuter" meldet
über Aden den Tod des BischofsSmythies von Zanzibar.

London , ii . Mai . Der „Standard " meldet aus
Montevideo : Der Staat Rio Grande do Sul sei»
ohne kriegerische Schwierigkeiten , der Republik Uru¬
guay einverleibt worden . (Rio Grande do Sul ist die
südlichste Provinz Brasiliens und hat schon lauge nach
einer Lostrennnng von letzterem getrachtet . Deutschlano
ist namentlich a» der Einfuhr stark betheiligt, wie denn
nicht weniger als ein Achtel der ganze » ca . 1 Million be¬
tragenden Bevölkerung aus Deutsche » besteht . D. R .)

Rew -York , 11 . Mai . Außer Santa Crui
wurde auch

'
Gaknna (Venezuela ) durch das Erdbeben

zerstört. Rach den bisherigen Meldungen kamen bei
der gewaltigen Erdrevolntion 15 .000 Menschen um.

Washington, 10 . Mal . Rach dem Bericht des
Ackerbauministeriums waren am 1. Mai 81,6 pCt. der
für Baumwolleupflanzen bestimmten Fläche beflanzt .
Der Durchschnittsstand des Winter-Weizens am 1. Mai
war 81.4. das bedeutet eine Abnahme von 5,3 pCt.
während des Aprils . Die Kältewirkuugen,i « März ,
waren ernster als angegeben , namentlich m Kansas
und Nebraska . Der Durchschnittsstand des Winter-
Roggens ist 90,7, der Gerste 62.3 in Folge W
Trockenheit in Kalifornien. m .

Rio de Janeiro , 11 . Mai . Zum Präsidenten
des Senats wurde für Prudente de Moraes , Ämoral
ernannt. ^ _ _ Qf .

Lima, 11 . Mai. Das Gerücht, bareres se, zu»
Präsidenten gewählt worden, ist verfrüht.



m- Kr -eWk. ©tflS -3 . , • r,
mj.

Kaufhaus Bornstein
itf Berlin.

Special -

126 Rafferftratz« 126, Walt ' ' Bato-Bolen.

Geschäft fär Gelegenheitskäufe
offcvivt in Damen -Confection :

StauHmäntel in prima Gloria, schwarz und farbig , Stück 6 Mark , 71s Mark ,
Staubmäntel in reinwollenê Kammgarnstoffen, wasserdicht, Stück 12 Mark , 15 Mark ,
Regenmäntel in schweren engl. Sergestoffen, Rad-Faeon, Stück 9 Mark,
Jaeguettes in reinwollenen Kammgarnstoffen, Stück 71z Mark,
Capes in schwarz und farbig , elegante Ausführung , Stück 2 Mark, 2^ Mark , 4 Mark , 6 Mark,
Eine größere Partie längere schwarze reinwollene Kragen , Stück 19 Mark , 12 Mark , 15 Mark .

Loden -Costumes , nur diesjährige Fayon , Stück 16 Mark. — Crepons -Coftnmes Stück 131r Mark.
Verschiedene Pariser - und Wiener Modell -Capes

in Velour du Nord, Seidenrips , Grenadin -Spitzen werden weit unter dem effectiven Herstellungspreis abgegeben
Offevivt in Herren -Cravatten s

Fonr tu hands — Selbstbinder — in Sommerstoffen Stück 39 Psg ., in Seide Stück 89 Psg .
Diplomaten kleines Fa?on Stück 19 Psg ., große elegante Faeon Stück 39 Psg .
Regattes - und Westen -Fayon , Stück von 8 Psg . an.

Es ist Gefchiiftspvknzip r
1 . Nur gute und streng reelle Waaren zum Verkauf zu bringen,

'

2 . der Verkauf findet nur gegen Baarzahlung bei streng festen Preisen statt ,
3 . Umtausch jeder nicht convenirenden Waare ist innerhalb 8 Tagen bereitwilligst gestattet

Bikneiyüchter -Vrrjammlung.
Der Bezirksverein Karlsruhe hält am Pfingstmontag ,

Mittags 8 Uhr, in Stafforth , im Gasthaus „zur Kanne " eine

Versammlung
ilb , zu welcher freundlichst einladet . Vortrag über : „Natur - und
Kunstschwärme " von Herrn Lehrer Hornung . 5867

E . Blum .
XXXXXXXXXXXXCXXXXXXXXXX
x H. Frey heit , *
3t Kaiserstras 8
3t empfiehlt sein auf’s Reichhaltigste assortirtes Lager in 3t
3t allen Sorten 3t
3t Schuhwaaren U
J für Herren , Damen und Kinder in nur guten J* und gediegenen Qualitäten zu äusserst billigen 3t
3t Preisen . 3t
3t Im Besondern möchte ich mir noch erlauben , auf 3t
3t di* von mir als Spezialität geführten Erzeugnisse aus der
y bestrenommirten Fabrik von ja* Otto Herz & Cie . 2
jO aufmerksam zu machen . 5881 a
S NB- Reparaturen werden rasch und 3t
o zu billigsten Preisen ausgefühnt - 3t
2 Anfertigung nacli JTi.uass . jxxxxxxxxxxxoxxxxxxxxxxx

3 )te

Baabeschlige -Fabrik
J. Marum,

empfiehlt 3767 .36.14

Fenster » und

Thürbefchläge
von « Lacher bis feinster Ausfüh¬
rring zu den billigsten Preisen.

Frachtbriefe ,
Bnchdrucker « »«r „Bad . Presse " .

Bäckerei - Verkauf.
In einemMarktflecken des badischen

Hinterlandes ist eine nachweisbar reu»
kable Bäckerei , welche seit 30 Jahren
besteht , um den Preis von 14000 Mk.
zu verkaufen. Anzahlung 3000 Mk.

Wo ? sagt die Expedition der „Bad .
Presse- unter Nr . 6670. 3 .3
OOOOOOOOOOOI

8 Haus -Verkauf.
0 Ein zweistöckiges Q
O iiiuijii Haus mit Mansarden - /X

Wohnung u . Seiten - v
hm , l in Mitten der

. Stadt gelegen , ist unter den a
U günstigsten Bedingungen billigst
ö zu verkaufen. ft
X Offerten unter Nr . 5648 be- X
V fördert die Expedition der „Bad. 0
§ Presse.

" A
QOOOOOOOOOOQ

Danksagung.
Für die vielen Beweise herz¬

licher Theilnahme an dem
schweren Verluste unseres lieben
Gatten , Vaters , Großvaters und
Schwiegervaters

Josef Fichthaler,
Dreher,

sowie für die zahlreichen Blumen-
speirden , svrechen wir hiermit
unseren aufrichtigsten Dank aus .

Bulach, den 11. Mai 1894 .
Katharina Fichtaler ,

nebst Kinder. 5870

Prima Metzger Spargel ,
tägl frisch gestochen Postcolli 10 Pfd .
incl . Korb fr. geg. Nach,, . Mk . 5.25 .
L . Barnarius , Weh . 5709 .10.4

Von meinen schon mehrmals mit
dem ersten Preis prämiirten Hühnern
(Verkreuzung: gesperberte Plymouth -
Rooks und Italiener Hühner) verkaufe
mit Verpackung » per Dutzend 3 Mk.

Willi . Wagner ,
Herrenstr. 5 , Durlach ,

5308.5 .4 Zuchtstation
des bad . Geflügel-Zuchtvereius.

Oberkirch .

Hns - Lemiklpnz.
Der Unterzeichnete ver -

a
miethet das seitherige Post¬
gebäude , beziehbar auf 15.
Oktober d. Js ., an der

-Hauptstraße hier.
Vermöge seiner günstigen Lage,

eignet sich das Haus bereits zu jedem
Zwecke.

Im 1. Stock geräumiger Verkaufs¬
laden mit Wohnung, Magazin, Wasch¬
küche und Hof .

Im 2 . Stock schöne Wohnung mit
6 Ziinmern , Küche, Speicher, Keller
und Wasserleitung.

Nähere Auskunft erthcilt Aug .
Christ „ zur Sonne . " 5861 .2.1

Hund zugelaufen.
Ein b'ox-torisr (Weib¬

chen ), weiß mit schwarzem
Kopf und ganz neuem ,
schwarzem lederne » Hals¬

band. ist zugelaufen . Näheres ver¬
längerte Karlstraße 74d. 5873

Litt « .
Wer leiht einem Geschäftsmann

15« Mark aus 6 Monate gegen Hinter¬
legung einer Feuerversicherungspolice
von 1500 M. ? Gefl. Offerten unter
Nr. 5880 an die Expedition der «Bad
Presse " erbeten ._ 31

Landgütlkell-Aerliaas.
Unweit von Freiburg i . B . ist

ein ertragreiches Landgütche «
billig feil. Dasselbe besteht aus
Wohnhaus , Scheune , Stallung ,
Hofraithe, Garten und circa 14
Morgen augebaute» Feldes . Kauf¬
preis 16,500 M . Auskunft bei
Hch . Schulz in Freibnrg i . B .,
Bertholdstr . 43. 5858.2.1

fn |nu - «rM
feil .

Einem tüchtigen Friseur ist Ge¬
legenheitgeboten, ein gut eingerichtetes
Geschäft in der frequentesten Lage
Karlsruhes zu übernehmen.

Liebhaber wollen ihre Offerten unt .
Chiffie v . H . 5809 in der Expedition
der „ Bad . Presse" abgeben. 3 .2

Jkfitifiof -Kestimmüm.
In einem sehr gewerbsamen

kathol. Städtchen (Badens ) ist
eine vorzügliche
Bahnhof -Restauration

sammt Inventar zu verkaufe».
Anzahlung M . 8000. Auskunft
durch Hch . Schulz in Freibnrg
i . B . . Bertholdstr. 43 . 5857.2. 1

Eine Sn-e-AHall
mit 3 Kabinetten , Drahtseilen und
Verankerung, ist unter günstigen Bc-
diiiguuge,, zu verkaufen. Näheres bei
0 . Kollum in Egger,stein . 5685-3 i

| Fahrräder ,
bestes Fabrikat , feinste Aus¬
stattung . mit Pireumatik und
Polsterreifeu , empfiehlt zu
äußerst billigen Preisen

P. Eberhardt ,
I 5882.2.1 Grenzstraße 10.

Wagen -Verkauf.
Neue und gebrauchte Breaks, sowie

ein gut erhaltener Pritschenwagen auf
Federn (einspännig) hat zu verkaufen

A . Farny » Wagner,
5074* Markgrasenstra.be.

Cm PoiWsrkii.
Fuchswallach, 8jährig, 1 Mir . 50Etm .
hoch, ein - und zweispännigeingefahren ,
gut im Zug und flotter Läufer ist«
weil überzählig, zu verkaufen .

Näheres Augartenftratze Rr . 21,
Karlsruhe ._ 5700 .2.2

CJ1COoo
Ein fahrbares , 2—5 pferdiaes- Lokomobil

ist unter Garantie wegen Mängel an
Platz sofort zu verkaufen und kann
jederzeit im Betrieb gesehen werden .

Näh . Durlach Palmaienweg I d.

Gin nettes TafMamer,
zu 30 M . gegen baar zu verkaufen .
Zu erfragen in der Exped . der »Bad.
Presse" unter Nr . 5841 . 3.1

Gebrauchte Kanapee
sind billig zu verkaufen 5869

Amalienstraße 18, Hinterhaus.

Kindersitztvagen,
bereits ganz neu , mit Veloziped-
Gummirädern » billigst zu verkaufen :
5837 Kaiser -Allee 27 .

Neue Herde,
sowie ein »euer Wirthschastsherb
ist um deu Preis von 120 Mark zu
verkaufen in der Schlosserei

J . Ernsberger ,
5843.3.2 Fasanenplatz 7.

aSweiradL
ist zu verkaufen : Schwanenstraße 4,
4. Stock. 5849

Aushilfs-Kellner
für jeden Sonntag bei guter Bezahlung
gesucht : 5838.2.2

Kaiser-Alle« 27 .
Kweirad

billig zu verkaufen : Lhurmstraße 7 <1,
4 . Stock (Cafe Bauer). 5847 .3 .1
MmaUenstraße 18 ist im 2. Stock des
+*■ Seitenbaues eine freundliche
Wohnung von 3 Zimmern , Küche
und sonstigem Zugehör und ein«
Mansardenwohnung von 2 Zim,
mern, Küche und Zugehör auf 23.
Juli zu vermiethen . Näheres im 1.
Stock des Seiteubaues.
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Karlsruhe ,
Käiserstrasse 141.

£L Glöckner , Freiburg !. B.,
Käiserstrasse 75.

firdtste Auswahl eigener Fabrikate von Filzhüten ,
ie neuesten Formen und Farben in allen Qualitäten für Herren und Knaben.

Seiden - und Mechanik -Hüte , Uniform - und Livree -Hüte ,
Äeise -, Knalaen .- -uaa .* SCi » .«l « x-a ^ :,<itas » aa.

Enter Preis : Goldene Medaille « Oberrheinfsobe Gewerbe -Austeilung Frei bürg i. B. Wtt
Reichhaltiges Lager der l-enommirten Fabrikate von P. & C . Habig, Wien, von Christy & Go , and Lincoln , Bennett Sc Co . in London.

IWur gediegene Qualitäten in jeder Preislage .

Nur noch diese Woche !
kwert der große Stuttgarter

^ Schuhwaaren
-K Ausverkauf !

Roch großer Vorrath
aller Arte« Schuhwaaren wer¬
ben , um dl« Rückfrachtkosten zu
baren , zu noch ausnahmsweis
billigen Preise» abgegeben . Ga-
rantirt für nur gute und schöne
Maare , schon seit über 30 Jahren
am hiesigen Platze bekannt.

Eilet ! Eilet !
Rur noch diese Woche in der

Kaiser-Passage. 5770.4.3
Willi . Wacker ,

Schuhfabrik.
Stuttgart und Heidelberg .

Für

Mineralwasserfabriken !
empfehlen zu billigsten Preisen :

Maschine« und Apparate ver>
schiedener Systeme»'
duzirventile für hohen Druck,' henspülmaschineu u . -Bstrften,

henkaften für Syphous und
ischchrn ,
hendraht , feinst verzinnt und

» «ich,
Zange« mit Seitenschneidern . ' A
Schutzbrillen und -Körbchen,
Korke verschiedener Qualität ,

fei» für Flaschen und Krüge,
houflasche« , '/, und '/, , weiß
d farbig,

Karksiaschen , weiß und grün ,
8ateutslaschen, weiß und grün,

'
inzelue « «staudtheile zu Per-
schlöffen,

Mouttrzange« , Zinnrohre und
SchlSuche,

Natt -Qi» bioc ., offen u. in Original-
Fäßchen.

Müffig « Kohlensäure 2472*
aa i ai i n ■

Karlsruhe ,
General - Vertreter

tz<» Zitzeia. Kohlensäure » Syndikat »
tu ßovkeuz .

Pkiikt«rbeiW« le.
Gründlicher Unterricht im Maschi¬

nen » und Handmähen . Weiß- und
Buntsticken , sonne in verschiedeuen
weiblichen Handarbeeten wird rrtheilt
Eintritt am I . und 15. jeden Monats .
M. Krämer , Arbeitalchrrrin,
Al vormals M. Bayer , 5516

Karlftrahe AO , 3 . St .

Französische Cunversatlon
M«b* Bonniegae de Paris ,
diplomde (Brevet sup^riesfr ) 4 l’honnenr
de prdvenir les familles qß ’elle dispose
de qnelques heures de lihre pour la
conversation , la grammal re et la
litter &tare franqaise. S’adreseer Hebel-
«traaae 15, II . etage jusqa’ä 2 heures.

AchhWiiildkil,
in Latein., Griech ., Franz . , Deutsch ,
Mathem . u. Elrmeiltarfächern ertheilt
mit nachweisb. Erfolg an Schiller
«nd Erwachsene , k 1 Mark , ein akad .
ged . Lehrer. Näheres 4873*
Zirkel 8 , pari .» Sing . Kroneustr .

Erklärung .
Meine» werthe» Kunden und Gön¬

nern mache die Mittbeilnng, daß ich
in nächster Zeit mein Ladengeschäft
in Spezereiartikekn aufgeben und nur
» och Flaschenbiere bester Quali¬
tät , sowie »atiiriiches und künstliches
Mmeralwaffer führe» weide. In¬
dem ich um gütiges Wohlwollen bitte ,
zeichne bochachtungsvollst 5622.2 2

Eutern Carlein,
St» Hirschstratze 29.

Fertige Gostiime
au * nr s d e v it < n Lbeviot - und ikodenftsffsn

in neuen Ausführungen und in hübschen Farben
VON 1b Mark an

sind in großer Answahl vorräthig.
« »

von voriger Saison werden zu LQ Mark abgegeben

. Mo

Sir Achinchblik mm W. Kern
l

W. Kern.

Ralserstr.

empfiehlt ihr größtes Lager in Sonnenschirmen ,
stets das Neueste der Saison , zu enorm billigen Preisen,
nur eigenes Fabrikat. Größte Stoff-Auswahl zum
Ueberziehen der Schirme .

Repariren und IIeberzlehen eines Schirmes
binnen einer Stunde in der Schirmsavrik von 5859

Kern . KaMr.

Wir empfehlen:

Prima Kalbfleisch
das Pfund 73 Pfg .

Gebt *. Henkel ,
Großh . Hoflieferanten. 5«

Wein ! Wein !
per Ltr . Jt 1 .30

u » .80
» h »60

»
1886er Markgräfler ,
1892er dto .
1893er dto .
Champagner -Birnen -Most , * „ „ —.24
empfiehlt unter Garantie ächt Müllheimer , beste Lage
4681 * J . JPfunder 9 üafarjtr . 2.

Probe am Faß oder nach Wunsch in's Hans geliefert.

in seit kurzem hier woh
ucuder Privatier , welcher
die nähere und weitere
Umgebung Karlsruhes

kenne«» lernen möchte , würde sich
gerne einem oder mehrerer Herren,
welche solche Spaziergänge »der
Touren machen anschliege» . Adressen
bitte gefl. bei Haasenstein u .
Vogler , A .-G ., Karlsruhe , unter
„Anschluß " abzngeben . 5607 3.2

Bal):geschwttlgle , W»r«eu,
Linsen und sonstige llautans -
wüchse werden durch ein ehern .

■Präparat gründlich entfernt. Zeugn. zu
Dienst.Briefen bitte Freimarkebeizuleg.

J . » . ülolfenter , Ulna a . I»

Suppenwürze kann den Hausfrauen
bestens empfohlen werden , um ohne
große Kosten stets eine vorzügliche
Suppe zu mache» . Zu haben bei
Gus «. Müller , Herren strafte 35 .

Die leeren Original - Fläschchen L 65
Pfennig werden zu 45 Pfennig und
diejenigen 4 Mk. 1 .10 zu 70 Pfennig
mit Maggi ' s Suppenwürze nachgefüllt .

Bierflaschen ,
einige hundert , billigst zu verkaufen .
Kaufleute können Waaren dagegen
liefern. 5836 .2.2

Kaiser-Allee 37.

ans der

6g. Scherer & Co.
^ Langen , Heesen .

Aerztlich empfohlen.
Ton Kennern anerkannt .

Beste Coneurrenzwaare,
Gr. Flasche Mk. 2 —,

2.60, 3.—, 3.50. 4.—, 5 .—.
HaupMiiedarlagen :

H. Baumann , Kreuzstr . 10,
O. Mayer , Wilhelmstr. 20,
Victor Merkte , Kaiserstr .160,
G . Müller , Herreastr . 25 ,
C. Roth , Heil., Herrenstr . 26.
August Müller , Miihlburg .

Ankaut . 4818. 10.8
Den geehrten Herrschaften zur

Nachricht, daß nur J. Levy , Mark-
grasenstraße 21 , im Stande ist, die
höchsten Preise für Herren» n . Frauen¬
kleider , Schuhe, Stiefel , Uniformen.
Betten u. Möbel re. zu zahlen. Komm«

I zu jeder gewünscht«» Stund, in» Han».
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